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PRESSEMITTEILUNG 

 

Weltweiter Vorreiter bei Quote 

 

Studie zu PET-Flaschen in Deutschland: 

Recycling und Rezyklateinsatz auf Rekordniveau 

 

• Weltweit höchste Recyclingquote von 97,6 Prozent in Deutschland 

• Erstmals mehr Einsatz von R-PET als Neumaterial bei der 

Herstellung von PET-Preforms 

• Optimierte Flaschengewichte senken Materialverbrauch um 8,5 

Prozent 

 

Bad Homburg, 8. November 2024 – Sinkender Materialverbrauch, 

steigender Anteil von recyceltem PET (R-PET) und eine weltweit 

führende Recyclingquote: Das sind die Ergebnisse einer aktuellen 

Studie der GVM Gesellschaft für Verpackungsmarktforschung 

mbH im Auftrag des Forum PET zu Aufkommen und Verwertung 

von PET-Getränkeflaschen in Deutschland. 2023 wurden  

97,6 Prozent der PET-Flaschen recycelt und der Anteil von R-PET 

stieg auf mehr als 50 Prozent. Gleichzeitig sank der 

Materialverbrauch im Vergleich zu 2021 um 8,5 Prozent durch 

optimierte Flaschengewichte.  

 

„Die Kreislaufwirtschaft von PET-Getränkeflaschen in Deutschland 

funktioniert hervorragend und setzt mit einer Recyclingquote von fast 98 

Prozent weltweit Maßstäbe“, sagt Dr. Isabell Schmidt, 

Geschäftsführerin Kreislaufwirtschaft der IK Industrievereinigung 

Kunststoffverpackungen. „Diese positive Entwicklung ist das Ergebnis 

jahrelanger Optimierungsmaßnahmen der Industrie und zeigt, dass der 
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nachhaltige Umgang mit Ressourcen längst fester Bestandteil des 

deutschen PET-Systems ist.“ 

 

Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland rund 408.000 Tonnen 

PET-Flaschen verbraucht – das entspricht etwa 17 Milliarden Flaschen. 

Dabei zeigt sich eine deutliche Reduktion des Materialverbrauchs: Im 

Vergleich zu 2021 sank dieser um 38.000 Tonnen (- 8,5 Prozent). Ein 

entscheidender Grund hierfür liegt in der kontinuierlichen Optimierung 

der Flaschengewichte. Dank technischer Innovationen sind die 

Flaschen immer leichter, ohne an Stabilität oder Qualität zu verlieren. 

 

Recycling-Erfolge  

2023 wurden zudem 97,6 Prozent aller PET-Getränkeflaschen in 

Deutschland recycelt. Dieser Wert bestätigt nicht nur den Erfolg des 

deutschen Pfandsystems, sondern auch die Effektivität der gesamten 

Wertstoffsammlung: 99 Prozent der PET-Getränkeflaschen werden 

erfasst und wieder in den Kreislauf zurückgeführt. Das Pfandsystem 

spielt hierbei eine Schlüsselrolle, denn es sorgt dafür, dass 96,1 

Prozent der bepfandeten Flaschen zurückgeführt werden. 

 

Ein weiterer Fortschritt zeigt sich beim Einsatz von R-PET: Der Anteil 

von R-PET in der Produktion von PET-Getränkeflaschen ist zwischen 

2013 und 2023 um 27 Prozentpunkte auf 52 Prozent gestiegen. Im Jahr 

2023 wurde erstmals mehr R-PET als Neumaterial bei der Herstellung 

von PET-Preforms verwendet. Auch im Verbrauch kletterte der R-PET-

Anteil deutlich. Bei allen Flaschen liegt er nun bei 46,9 Prozent, bei 

bepfandeten Einwegflaschen sogar bei 48 Prozent. Diese Entwicklung 

unterstreicht die Bestrebungen der Industrie, den Einsatz von 

Neumaterial immer weiter zu reduzieren. „Der steigende Einsatz von R-

PET in der Produktion ist auch das Ergebnis der zahlreichen 

Selbstverpflichtungen und Absichtserklärungen von Abfüllern und 
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Händlern. Sie haben es sich zum Ziel gesetzt, den Flaschenkreislauf 

vollständig zu schließen“, erklärt Schmidt. 

 

Industrie setzt verstärkt auf nachhaltige Lösungen 

Die Optimierung der PET-Getränkeflaschen ist in den vergangenen 

zehn Jahren weiter vorangeschritten. Seit 2013 konnte das Gewicht der 

Flaschen und der damit verbundene PET-Verbrauch stetig reduziert 

werden. Besonders die Umstellung auf sogenannte „Tethered Caps“ – 

an der Flasche befestigte Verschlüsse – hat diesen Trend weiter 

verstärkt. Durch diese Innovation sinkt der Materialverbrauch, während 

sich die Recyclingfähigkeit der Flaschen verbessert. „Unsere Branche 

zeigt, dass es möglich ist, Nachhaltigkeit und wirtschaftlichen Erfolg zu 

vereinen“, sagt Schmidt. 

 

Der positive Trend soll auch in den kommenden Jahren fortgeführt 

werden. Die Industrie plant, den Rezyklatanteil und die 

Ressourceneffizienz kontinuierlich zu erhöhen. Die führende 

Recyclingquote hingegen soll gehalten werden, da laut Einschätzung 

der GVM eine Steigerung des Werts kaum noch möglich sei. 

 

Weitere Informationen unter: www.forum-pet.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.forum-pet.de/
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Bilder und Bildunterzeilen: 

(Quelle: Forum PET) 

 

Bilderdownload: https://pressefotos.sputnik-

agentur.de/album/yxgsmj  

 

 

Bildunterzeilen: 

 

Dr. Isabell Schmidt.jpg 

Dr. Isabell Schmidt, Geschäftsführerin Kreislaufwirtschaft der IK 

Industrievereinigung Kunststoffverpackungen 

 

01_Materialverbrauch 2021_2023.jpg 

Im Jahr 2023 wurden in Deutschland 408,1 kt PET-Getränkeflaschen 

verbraucht. Das entspricht 17 Milliarden Stück. Im Vergleich zu 2021 ist 

der Materialverbrauch um 38 kt (- 8,5 Prozent) gesunken. 

 

02_Gewichtsoptimierung.jpg  

Der reduzierte Materialverbrauch ist auch darin begründet, dass das 

Gewicht der Flaschen weiter optimiert wurde und sie immer leichter sind. 

 

03_Rückgang der Produktion.jpg 

Die Produktion von PET-Preforms und Flaschen ist 2023 im Vergleich zu 

2021 um 10,5 Prozent (- 45 kt) gesunken. 

 

04_R-PET-Anteil.jpg 

Die Industrie hat kontinuierlich daran gearbeitet, den Flaschenkreislauf 

zu schließen. Der R-PETAnteil in der Produktion von PET-

Getränkeflaschen ist zwischen 2013 und 2023 um 27 Prozentpunkte auf 

52 Prozent angestiegen. 

 

https://pressefotos.sputnik-agentur.de/album/yxgsmj
https://pressefotos.sputnik-agentur.de/album/yxgsmj
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05_Hohe Recyclingquote.jpg 

Paradebeispiel für einen funktionierenden Stoffkreislauf: In Deutschland 

wurden 2023 97,6 Prozent der PET-Getränkeflaschen recycelt. Weitere 

Steigerungen sind aus Sicht der GVM Gesellschaft für 

Verpackungsmarktforschung mbH, welche die Studie durchführte, kaum 

möglich – das Ziel könne nur noch sein, dieses außerordentlich hohe 

Niveau zu halten. 

 

06_Wertstoffsammlung.jpg 

Über das Pfandsystem laufen 96,1 Prozent aller bepfandeten PET-

Flaschen (EW und MW) zurück. Hinzu kommt die Sekundärerfassung 

durch duale Systeme und sonstige Sammlungen. Insgesamt werden in 

Deutschland 99 Prozent aller PET-Getränkeflaschen von der 

Wertstoffsammlung erfasst. 

 

07_Pfandsysteme.jpg 

Die hohe Rücklaufquote von Einweg- und Mehrweg- Flaschen liegt nicht 

zuletzt an der sehr guten Wertstoffsammlung über die Pfandsysteme. 
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Über das Forum PET in der IK: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V. (IK) vertritt als 

Bundesverband die Interessen der Hersteller von Kunststoffverpackungen 

und Folien in Deutschland und Europa. Das Forum PET in der IK informiert 

über Anwendungsspektrum, Eigenschaften, ökologische Optimierung und 

Recycling des Werkstoffs PET. Zu den Mitgliedern des Forums zählen 

international operierende Unternehmen aus der gesamten 

Wertschöpfungskette: PET-Hersteller, Preform- und Flaschenhersteller, 

Maschinenbauer, Verschlusshersteller, Getränkeabfüller und Recycler. 

Kontakt für Journalisten  
 
Lukas Schenk 
Sputnik GmbH 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Hafenweg 9 
48155 Münster 
Tel.:  +49 (0) 2 51 / 62 55 61-131 
schenk@sputnik-agentur.de 
www.sputnik-agentur.de 

 
Mara Hancker 
IK Industrievereinigung 
Kunststoffverpackungen e.V. / Forum PET 
Kaiser-Friedrich-Promenade 43 
61348 Bad Homburg 
Tel: +49 (0) 6172 / 926667 
m.hancker@kunststoffverpackungen.de 
www.forum-pet.de 
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